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Standbilder/Filmaufnahmen des Potsdamer Platzes vor der Wende.

Standbilder/Filmaufnahmen des aktuellen "High Tech" Potsdamer Platzes (Sony
center, Daimler Chrysler, At&t, DB)

Ein Mann sitzt an seinem protzigen Schreibtisch in einem hohen teuren Büro.

Er drückt auf die Tasten einer Fernbedienung, ein Fernseher, auf dem man noch
kurz den Erzengel Gabriel aufflackern sieht, geht aus.

Auf seinem Arbeitstisch befindet sich ein Buch. (Metin And, Oyun ve Bügü)

Der Mann, aus dessen Kleidung hervorgeht, dass er der Boß ist, schreit drei Männer
an, die sich vor seinem Arbeitstisch stehend befinden.

Der Mann steigt in der Nähe des Potsdamer Platzes aus seinem Wagen aus.

Er geht Richtung Sony Center.

Er steigt in einen Aufzug.

Er geht in eine mit kaltem neonlicht beleuchtete Umkleidekabine.

Aus einer Sporttasche, die er aus seinem Schrank geholt hat, zieht er einen Overall
an.

Dann klebt er sich sorgfältig vor einem Spiegel einen Hitler/Charlie Chaplin
Schnurrbart an.

Er zieht einen Putzwagen, der mit Reinigungsmittelflaschen gefüllt, ist aus einer
Nische hervor.

Er geht mit seinem Putzwagen durch lange, schmale mit kaltem Neonlicht
beleuchtete Gänge.

Er kommt in eine Küche.



In der Küche befindet sich ein Yuppie, der sich einen Kaffee einschenkt.

Der Mann leert die Mülltonne aus und wischt den Tisch ab.

Der Yuppie und der Mann haben Blickkontakt. Der Yuppie schaut den Mann
herabwürdigend an.

Der Yuppie fängt an, seinen Kaffee an unterschiedlichen Stellen der Küche mit
seinem herabwürdigenden Blick tropfen zu lassen.

Der Mann rutscht gebückt auf seinen Knien den schwarzen Kaffeeflecken auf dem
weißen Kachelboden hinterher und beseitigt sie.

Plötzlich bringt der Mann den Yuppie auf brutalste Weise um, der Yuppie lächelt
beim Sterben.

Der Yuppie trinkt seinen Kaffee, der Mann wischt die Flecken weg.

Der Mann geht seinen Putzwagen vorsichtig schiebend durch lange schmale Gänge.

Er kommt in einen großen Saal, in denen sich mechanisch arbeitende Maschinen
befinden.

Während die Maschinen mit rhythmischen Bewegungen arbeiten, putzt der Mann
den Saal. Er ist das einzige Lebewesen im Saal.

Ein anderer Mann, aus dessen Kleidung hervor geht, dass er der Chef ist, betritt
den Saal und geht mit schnellen eifrigen Schritten ohne den Putzmann anzugucken
auf der anderen Seite des Saals wieder hinaus.

Der Putzmann paßt seine Putzgeschwindigkeit den rhytmisch gleichmäßigen
Bewegungen der Maschinen an.

Der Mann geht seinen Putzwagen vorsichtig schiebend durch lange schmale Gänge.

Er geht in das Zimmer der Sekretärin und fängt an dort zu putzen. Die Sekretärin
hat einen leeren und abwesend wirkenden Blick. Sie telefoniert und ist mit der
Maniküre ihrer Fingernägel beschäftigt

Der Mann putzt das Zimmer.

Die Sekretärin unterbricht kurz ihr Gespräch und deutet mit despotischen Gesten
auf die noch nicht geputzten Stellen in ihrem Büro.

Die Sekretärin wendet sich wieder ihrem Telefonat zu, man kann ihr ansehen, daß



sie über den Putzmann lästert.

Der Mann stürzt sich wie verrückt auf die Sekretärin, schlägt sie und fotokopiert
dann ihr Gesicht.

Die Fotokopien des demolierten Gesichtes der Sekretärin überfüllen das Zimmer.

Der Mann steht vor einem Papierschredder und zerschreddert die Fotokopien. (
man sieht, wie sich die Seite mit dem Gesicht in Streifen schneidet.)

Die Sekretärin telefoniert und spielt mit ihren lackierten Fingernägeln, der Mann
putzt das Zimmer.

Der Mann geht wieder durch schmale Gänge

Er kommt in das Zimmer des Mannes, dem wir an seiner Kleidung und an seinem
Arbeitszimmer ansehen können, daß er der Chef ist

Der Chef sitzt an seinem Arbeitstisch und ißt eine Wurst.

Auf seinem Tisch befindet sich das Buch von Huizinga "Homo Ludens"

Der Chef steht auf und fängt an, in seinem Arbeitszimmer herumzugehen.

Der Putzmann guckt mit leerem emotionslosem Gesicht auf den großen Ledersessel
und massiven Schreibtisch des Chefs, er geht hinter den Tisch und fängt an, ihn
sauber zu machen.

Plötzlich wird er von der Hand des Chefs am Nacken festgehalten und zurück vor
den Schreibtisch gesetzt.

Das Gesicht des Mannes verzieht sich und es wechselt in unterschiedlich aggressive
Mimiken, er zerquetscht
unter den Tischbeinen das Gesicht des Chefs, bis er ihn umbringt.

Der Chef ißt seine Wurst, der Mann putzt das Zimmer.

Er hinterläßt seinen Putzwagen im Zimmer des Chefs und geht durch lange schmale
Gänge.

Er kommt in seine mit kaltem Neonlicht beleuchtete Umkleidekabine zurück.

Er holt seine Sporttasche aus dem Schrank und zieht mit Sorgfalt seine
Tagesklamotten an.

Er steigt in den Aufzug.



Er kommt aus dem Sony Center heraus und geht über den Potsdamer Platz.

Er steigt in sein Auto, das sich in der Nähe des Potsdamer Platzes befindet.

Ein Polizist kommt zum Wagen und verlangt nach seinen Papieren.

Der Polizist stellt einen Strafzettel aus.

Der Mann steigt aus seinem Auto und fängt an den Polizisten anzuflehen, ihm
keinen Strafzettel auszustellen.

Der Polizist mustert mit seinen Augen verblüfft die edle Kleidung und den Teuren
Wagen des Mannes.

Der Mann lächelt den Polizisten ironisch und herabschauend an. Holt einen großen
Geldschein aus seiner Hosentasche und nimmt den Strafzettel aus der regungslosen
Hand des Polizisten.

Der Mann sitzt an seinem protzigen Schreibtisch in einem hohen teuren Büro.

Auf seinem Arbeitstisch befindet sich immer noch das Buch von Metin And, Oyun ve
Bügü.

Er drückt auf die Tasten seiner Fernbedienung, der Fernseher geht an, in den
Nachrichten kommt ein Beitrag über Leichen im Sony Center. Der Mann sieht ihn
sich mit emotionslosem Gesicht an.

Standbilder/Archiv Filmaufnahmen des zerstörten Potsdamer Platzes nach dem 2.
Weltkrieg.

Standbilder/ Archiv Filmaufnahmen des Potsdamer Platzes zum Anfang des 20. Jh.

Aufnahme der Erdkugel aus dem All oder Satellitenbild der Erde.


